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1. Allgemein 
 

Diese technische Leitlinie steht zusätzlich zu den Richtlinien und den bereits bestehenden technischen Regeln.  
Mit dieser Leitlinie soll die Sicherheit an der Schnittstelle zwischen der GH2-Transporteinheit und der Füllanlage 
sowie der Versorgungsanlage weiter erhöht werden. Eine schematische Darstellung der Schnittstelle kann dem 
Schema im Anhang entnommen werden.  
 

 
2. Definitionen 

 
Füllanlage Anlage, die die GH2-Transporteinheit befüllt; auch „Quelle“ genannt 
 
Versorgungsanlage Anlage, die mit H2 durch die GH2-Transporteinheit mit H2 versorgt 
 wird; auch „Senke“ genannt 
 
GH2-Transporteinheit MEGC auf einer Transporteinheit und Batterie-Fahrzeuge  
 
Trailer in diesem Dokument ein Synonym für GH2-Transporteinheit 
 
Fail-safe-Ventil  ein „normal closed Ventil“ (NC-Ventil), bevorzugt ein pneumatisches Ventil, 

das federkraftschließend ausgeführt ist und somit automatisch schließt, 
sobald der Druck in der Pneumatik-Leitung unter einen bestimmten Wert 
fällt 

 
Füllstelle die Ventilstation der Füllanlage, an der die GH2-Transporteinheit 
 angeschlossen wird 
 
Emergency-Stop-Valve ein Fail-Safe-Ventil, das über Emergency-Stop-Taster geschlossen  
 werden und ggf. an ein externes Emergency-Stop-System angeschlossen 
 werden kann 
 
Externes Emergency-Stop-System ein Sicherheitssystem, das sich im Verantwortungsbereich der Füllanlage 
 oder der Versorgungsanlage befindet; bei einer Auslösung wird automa- 
 tisch ein Magnetventil in der Füllanlage oder Versorgungsanlage  
 geschlossen, welches die Zufuhr der angeschlossenen Pneumatik-Leitung  
 blockiert; dabei werden die an der GH2-Tranpsorteinheit verbauten  
 Emergency-Stop-Valves von dem Emergency-Stop-System geschlossen 

 
Behälter  Großflasche/Gasflasche gemäß Nomenklatur ISO 10286   

                                                      Englisch: tube/cylinder 
  
Eigenanlage Versorgungsanlage, die von dem gleichen Unternehmen konzipiert  
 wurde, die auch die GH2-Transporteinheit betreibt; nähere Definition im  
 entsprechenden Kapitel 
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Fremdanlage Versorgungsanlage, die nicht von dem gleichen Unternehmen konzipiert 
wurde, bei der nicht alle sicherheitstechnischen Informationen, die für eine 
sichere Schnittstelle zur GH2-Transporteinheit notwendig sind, dem 
Unternehmen, das die GH2-Transporteinheit betreibt, bekannt ist 

 
Trailerwechselstation besondere Form der Versorgungsanlage: die GH2-Transporteinheit  
 (Trailer) verbleibt ohne Fahrer und ohne Zugmaschine am Ort der Versor- 
 gungsanlage und wird nach dem Entleeren gegen eine volle GH2-Trans- 
 porteinheit ausgetauscht 
 
TPRD Thermal Pressure Relief Device (Thermische Druckentlastungsvorrichtung) 
 
 
3. Technische Ausrüstung der GH2-Transporteinheit 

 
Es wird empfohlen, neue GH2-Transporteinheiten mit folgenden technischen Einrichtungen auszustatten: 

 
- Eine Wegfahrsperre, die ein Lösen der Bremsen der GH2-Transporteinheit bei angeschlossenem Füllschlauch 

sicher verhindert und ohne zusätzliche Einwirkung des Fahrers bei Anschluss an der Füll- oder Versorgungs-
anlage aktiviert wird.  

- Mindestens eine Rückschlagarmatur an der Übergabestelle zwischen Füllanlage und GH2-Transporteinheit (in 
der GH2-Transporteinheit oder am Handanschluss des Füllschlauchs), um ein zu schnelles Entleeren der GH2-
Transporteinheit in Richtung Füllanlage zu verhindern.   
Hinweis: Wenn über diese Übergabestelle ein Rückstrom zwecks Analytik stattfinden soll, kann die Rückschlag-
armatur entweder mit einem Bypass mit Blende oder mit einer Analysenbohrung (max. 1,6 mm) ausgestattet 
sein. Diese Analysenbohrung / der Bypass mit Blende kann für das Ablassen gemäß 4.1 – letzter Spiegelstrich 
genutzt werden. 

- Mindestens ein Fail-Safe-Ventil, das im geschlossenen Zustand sicher eine Entnahme aus und ein Befüllen der 
GH2-Transporteinheit verhindert (Emergency-Stop-Valve). 
Hinweis: Sollten weitere pneumatische Ventile verbaut sein, sollten auch diese in fail-safe ausgeführt und an 
dem gleichen Pneumatik-System angeschlossen sein, wie das Emergency-Stop-Valve. 

- Es sollten mindestens zwei Emergency-Stop-Taster an der GH2-Transporteinheit an gegenüberliegenden 
Seiten vorgesehen werden. Diese führen zum Schließen des Emergency-Stop-Valves. 

- Das Ventil kann durch einen Pneumatik-Anschluss zusätzlich über ein externes Emergency-Stop-System 
angesteuert werden. 

- Die Anschlüsse der GH2-Transporteinheit und des Potenzialausgleichs (mind. 4 mm² entsprechend VDE 0100-
540) entsprechen der Technische Leitlinie des IGV (IGV-TL-01TFT- Gewinde-, Steuerluft-, und 
Analysenanschlüsse an Wasserstoff Batterie - Fahrzeugen und MEGC). 

- Eine Entlüftungsleitung kann an der GH2-Transporteinheit installiert sein.  
 
Für GH2- Transporteinheiten mit TYP-4-Behältern wird zusätzlich empfohlen:  

- Eine Mindestdruckabsicherung, die das Unterschreiten des Mindestdrucks der GH2-Transporteinheit sicher 
verhindert, kann installiert sein. Der Mindestdruck, der von dem Hersteller des Typ-4-Behälters genannt wird, 
darf im normalen Betrieb nicht unterschritten werden.  
Hinweis: Einige Füllanlagen akzeptieren keine Trailer mit weniger als 20 bar Startdruck.  

- Es wird empfohlen, jede einzelne Sektion der GH2-Transporteinheit mit einem Fail-Safe-Ventil zu versehen, 
welches möglichst nahe an der Sektion liegt. So kann im Falle einer Undichtigkeit an den dahinter liegenden 
Rohrleitungen und Armaturen die H2-Zufuhr über das Emergency-Stop-System gestoppt werden.  
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- Eine Begrenzung des Abgabedrucks aus der GH2-Transporteinheit ist zulässig, wenn dies durch einen 
Druckminderer mit mindestens einer der folgenden Sicherheitseinrichtungen erfolgt:  
o Sicherheitsabsperrventil (SAV) 
o Sicherheitsventil 

Hinweis: Der Einstellwert für die Sicherheitseinrichtung muss den Anforderungen der verbundenen Anlage und 
des angeschlossenen Schlauches entsprechen.  
Für weitere Sicherheitseinrichtungen wird verwiesen auf die GGVSEB und EU-Richtlinie 2010/35/EU (TPED). 
 

Bestehende Trailer, die diesen Empfehlungen nicht folgen können, sollten vom Betreiber auf der Grundlage der o. g. 
Empfehlungen bewertet werden.  
 
 
4. Füllanlage 

 
4.1. Technische Ausrüstung der Füllanlage 

 
Die folgende Ausrüstung gilt auch für einen personenlosen Betrieb: 

 
- Im Fall von pneumatischen Ventilen an der GH2-Transporteinheit empfiehlt sich eine Steuerluftversorgung der 

GH2-Transporteinheit (Hinweis: Ohne Zugmaschine ist die interne Steuerluftversorgung der GH2-Transport-
einheit normalerweise nicht auf Dauer gewährleistet.) Hinweis: Es empfiehlt sich der Einsatz von Instrumen-
tenluft gemäß ISO 8573-1 Klasse 2. 

- Das Emergency-Stop-Ventil der GH2-Transporteinheit sollte mit dem Emergency-Stop-System der Füllanlage 
verbunden sein.  

- Eine Möglichkeit zum Anschluss des Potenzialausgleichs der GH2-Transporteinheit. Bei einem personenlosen 
Betrieb muss die Funktionsfähigkeit des Potenzialausgleichs automatisch überprüft werden. 

- Der Auslegungsdruck der Füllleitung muss mindestens dem Arbeitsdruck der GH2-Transporteinheit bei 65 °C 
entsprechen. 

- Eine Überwachung der Füllboxen und des gasführenden Teils der GH2-Transporteinheit auf Undichtigkeit wird 
empfohlen (z. B. Infrarot-Flammendetektor, Schalldetektor oder H2-Gasdetektor). 

- Eine Überschreitung der maximalten Temperatur der GH2-Transporteinheit aufgrund einer zu schnellen 
Befüllung muss sicher verhindert werden.  

- Die Anschlüsse für die Befüllung und das Steuermedium sind gemäß IGV-TL-01TFT-Gewinde-, Steuerluft-, 
und Analysenanschlüsse an Wasserstoff-Batteriefahrzeugen und MEGC auszuführen. 

- Die Füllanlage sollte die Möglichkeit haben, einzelne Sektionen oder die ganze GH2-Transporteinheit über den 
Kamin der Füllanlage ohne unmittelbaren personellen Einsatz an der GH2-Transporteinheit sicher abzulassen. 

 
Hinweise: 

 
- Eine technische Absicherung für den Anschluss einer GH2-Transporteinheit mit einem Druck, der größer ist als 

der zulässige maximale Betriebsdruck der Füllanlage/Füllstelle, kann technisch nicht ausgeschlossen werden 
und muss durch zusätzliche organisatorische Maßnahmen verhindert werden (siehe Kapitel 4.4 „Freigabe der 
GH2-Transporteinheit vor jeder Befüllung“; Beispiel: Eine volle 300-bar-GH2-Transporteinheit schließt an eine  
200-bar-Füllstelle an). 

- Bei der Festlegung der dafür erforderlichen Schutzmaßnahmen muss auch der Fall betrachtet werden, dass 
nicht alle Sektionsventile an der GH2-Transporteinheit geöffnet sind. 

- Bei der Festlegung der Ex-Zonen sind auch die möglichen Austrittstellen an der GH2-Transporteinheit zu 
beachten. 
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- Die GH2-Transporteinheit muss vor Einwirkungen von externen Brandlasten geschützt werden. Auch Teile der 
GH2-Transporteinheit können eine Brandlast für umliegende Anlagen bilden (z. B. Reifen, Bremsen).  
Dies ist beim Brandschutzkonzept zu beachten. 
 
 

4.2. Generelle Freigabe des Fahrers und der Zugmaschine der GH2-Transporteinheit 
 

Es wird unter anderem auf das ADR 1.4, 8.1.2 und 8.2.1 verwiesen. 
 
Zusätzlich können spezifische Zulassungen für die Einfahrt ins Werk notwendig sein.  
 
 
4.3. Generelle Freigabe der GH2-Transporteinheit für die Befüllung 

 
Hinweis: Die Verantwortung für das sichere Befüllen der GH2-Transporteinheit liegt gemäß BetrSichV beim 
Betreiber der Füllanlage.  

 
Vor der ersten Befüllung einer GH2-Transporteinheit überprüft der Betreiber der Füllanlage die GH2-Transport-
einheit und die Dokumentation der GH2-Transporteinheit auf folgende Punkte: 
 
- Die GH2-Transporteinheit wird anhand der Herstellernummer identifiziert. 

Hinweis: Bei der Befüllung wird die GH2-Transporteinheit ggf. mit dem Nummernschild bzw. einer 
firmeninternen Nummer identifiziert. Der Betreiber der GH2-Tranpsorteinheit stellt sicher, dass eine 
entsprechende Kommunikation an die Füllanlage erfolgt, sollte sich die Zuordnung der GH2-Transporteinheit 
zu dem Nummernschild ändern. 

- Technische Kompatibilität der GH2-Transporteinheit mit der Füllanlage (z. B. Prüfung des R&I der GH2-
Transporteinheit durch den Betreiber der Füllanlage). 

- Ist eine gültige „Bescheinigung über die Prüfung eines Tankes zur Beförderung gefährlicher Güter der 
Klasse 2 nach ADR“ vorhanden? 

- ADR-Zulassungsbescheinigung ist vorhanden und gültig (Verladerpflicht gemäß ADR).  
Hinweis: bei MEGC gilt ADR-Zulassungsbescheinigung nur für das Chassis.  

- Bestätigung des Betreibers der GH2-Transporteinheit, welche der o. g. Sicherheitseinrichtungen am 
Fahrzeug verbaut sind. 

- Informationen über mögliche Austrittsstellen an der GH2-Transporteinheit werden abgefragt und mit dem 
Explosionsschutzdokument durch den Betreiber der Füllanlage abgeglichen.  

- Falls die GH2-Transporteinheit mit TPRD oder anderen zugelassenen Entlastungseinrichtungen ausgestattet 
ist, sollte der Abgleich mit dem Brandschutzdokument der Füllanlage durchgeführt werden.  

- Folgende technische Spezifikationen der GH2-Transportheit sollten durch den Betreiber der Füllanlage 
abgefragt und auf Eignung für sichere Befüllung überprüft werden: 
 
o Typ/Material der Behälter 
o Arbeitsdruck 
o Mindestdruck der Behälter 
o Maximal zulässige Temperatur 
o Gesamtvolumen  
o Volumen des größten Einzelbehälter 
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Der Betreiber der Füllanlage hat mehrere Möglichkeiten, sicherzustellen, dass die maximal zulässige Temperatur 
nicht überschritten wird, zum Beispiel: 

 
o das Gesamtvolumen in Verbindung mit der maximalen Füllgeschwindigkeit der Füllanlage sorgt für eine 

so niedrige Druckrampe, dass eine unzulässige Erwärmung ausgeschlossen werden kann  
o die Druckrampe wird über eine thermodynamische Berechnung mit den o. g. Daten ermittelt und deren 

Überschreitung sicher verhindert 
 

Hinweis:  

Temperaturmessungen in den Behältern können als Unterstützung für die Entscheidung und Berechnung dienen. 

Hierbei ist zu beachten, dass mit aktuellen Lösungen derzeit nicht sichergestellt werden kann, dass die 

Temperatursensoren an der heißesten Stelle platziert sind.  

 

Der Betreiber der GH2-Transporteinheit ist verantwortlich, etwaige Änderungen zu den o. g. ausgetauschten 
Informationen rechtzeitig vor der nächsten Befüllung dem Betreiber der Füllanlage mitzuteilen. 
 
 
4.4. Freigabe der GH2-Transporteinheit vor jeder Befüllung 

 
Die GH2-Transporteinheit, die Zugmaschine und der Fahrer werden gemäß ADR wie o. g. identifiziert.  

 
Zur Freigabe muss der Befüller folgende Bestätigungen erteilen, bzw. werden die Informationen automatisch 
übermittelt (Hinweis: Der Fahrer der GH2-Transporteinheit kann - nach entsprechender Unterweisung und 
vertraglicher Regelung - die Pflichten des Befüllers nach ADR in diesem Fall übernehmen): 
 
 
- Eignung des abgebildeten Drucks und des dafür vorgesehenen Anschlusses der GH2-Transporteinheit für die 

ausgewählte Füllstelle. 
- Mitteilung des aktuellen Drucks in der GH2-Transporteinheit an die Füllanlage. Die Prüfung, ob dieser Druck 

nicht den maximal zulässigen Druck der Füllstelle übersteigt, erfolgt dabei durch den Betreiber der Füllanlage. 
Zusätzlich erfolgt eine direkte Bestätigung des Fahrers (oder der für den Anschluss der GH2-Transporteinheit 
verantwortlichen Person) über den Druck an den Betreiber der Füllanlage. 
Hinweise zur besseren Risikoeinschätzung: 
o Rückschlagarmaturen können helfen, Auswirkungen von zu hohem Druck in der GH2-Transporteinheit zu 

verhindern, gelten aber allein nicht als Sicherheitseinrichtung. 
o Normalerweise kommen nur entleerte GH2-Transporteinheiten mit niedrigem Druck zu der Füllanlage. Bei 

der Vorplanung und Anmeldung der GH2-Transporteinheit müsste es somit bereits zu einem Fehler 
gekommen sein, bevor eine GH2-Transporteinheit mit zu hohem Druck angeschlossen wird.  

o Eine maximale Druckabschaltung in der Füllanlage kann bei einem zu hohen Druck durch Rückströmung 
zusätzlich helfen.  

- Entweder wird überprüft, ob eine gültige ADR-Zulassungsbescheinigung der GH2-Transporteinheit vorhanden 
ist, oder es erfolgt ein Datenabgleich mit der bei dem Betreiber bereits vorgelegten ADR-Zulassungs-
bescheinigung (Verladerpflicht gemäß ADR). 
 
Hinweis: Nur die generelle Abfrage bei dem Fahrer, dass die ADR-Zulassungsbescheinigung vorhanden und 
gültig ist, reicht nicht. 
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Als organisatorische Maßnahme (Checkliste oder Abfrage im HMI) wird folgendes überprüft: 
 
- die Hemmschuhe sind untergelegt 
- der Potenzialausgleich ist angeschlossen (kann entfallen bei automatischer Messung, siehe oben) 
- alle manuellen und automatischen Sektionsventile wurden geöffnet (interner Druckausgleich hat stattge-

funden); Hinweis: Das zu schnelle Öffnen der Ventile kann eine Überhitzung/Unterkühlung der Sektionen zur 
Folge haben! 

- das entsprechende Füllventil wurde geöffnet (letztes Ventil vor dem Schlauchanschluss) 
- Anschluss an Emergency-Stop-System ist erfolgt; bei Pneumatikventilen zusätzlich: „GH2-Transporteinheit ist 

auf externe Versorgung umgestellt“ 
- die Dichtheit der Verbindung zwischen Füllanlage und GH2-Transporteinheit ist gegeben; der Punkt kann 

entfallen, falls dies automatisch durch die Füllanlage geprüft wird 

 
 

4.5. Dichtheitsprobe und Prüfung Potenzialausgleich vor der Befüllung 
 

Der Betreiber der Füllanlage überprüft mit geeigneten Abläufen und Sensoren folgende Punkte: 

 
1. Potenzialausgleich ist funktionsfähig  
2. Dichtheit der Verbindung zur GH2-Transporteinheit ist gegeben. Dies kann z. B. durch einen Druckhaltetest 

bestätigt werden.  
Hinweis: Damit soll die Dichtheit der Verbindung bis zur ersten Armatur auf der GH2-Transporteinheit geprüft 
werden. 

 
  

4.6. Befüllung der GH2-Transporteinheit 
 

Der Startdruck der GH2-Transporteinheit wird durch den Betreiber der Füllanlage ermittelt. Bei einem Startdruck, der  
kleiner als der Mindestdruck oder größer als der Fülldruck ist, wird abgebrochen. 

 
Der Betreiber der Füllanlage ermittelt u. a. anhand des Startdrucks in der GH2-Transporteinheit, der 
Konstruktionsparameter der GH2-Transporteinheit und der Außentemperatur die zulässige Druckrampe (z. B. 
bar/min) und den Zieldruck für die GH2-Transporteinheit.  

 
Eine abrupte Änderung der Füllgeschwindigkeit / des Drucks soll zu einer Abschaltung führen. Die Anlage und die 
GH2-Transporteinheit müssen daraufhin auf eine mögliche Leckage geprüft werden.  

 
 

4.7. Nach der Befüllung der GH2-Transporteinheit 
 

Vor der Abkopplung wird die GH2-Transporteinheit auf Dichtheit überprüft (siehe ADR 4.1). Die konkrete Umsetzung 
sollte in einer betrieblichen Anweisung geregelt werden. 
 
Ein Maßnahmenplan zum Vorgehen bei Leckage sollte vorhanden sein. 
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5. Schnittstelle zur Versorgungsanlage (Senke) 
 

5.1. Technische Ausrüstung der Versorgungsanlage 
 

- Der maximal zulässige Druck (PS) der Versorgungsanlage muss dem Betriebsdruck der GH2-Tranporteinheit 
bei 65 °C entsprechen, bzw. dem Druck des druckreduzierten Abgangs (siehe Kap. 2 technische Ausrüstung 
GH2-Transporteinheit).  

- Eine Rückströmung von der Versorgungsanlage zu der GH2-Transporteinheit, welche den maximal zulässigen 
Druck der GH2-Transporteinheit überschreiten kann, muss sicher verhindert werden. Die Absicherung muss auf 
den Arbeitsdruck der GH2-Transporteinheit bei 65 °C erfolgen. 

- Das Entleeren der GH2-Transporteinheit hat zur Folge, dass die Temperatur des Wasserstoffs absinkt. Je nach 
Geschwindigkeit (Druckrampe/Entnahmerate/ Druckgefälle zwischen GH2-Transporteinheit und 
Versorgungsanlage) kann die niedrigste mögliche Temperatur beim Entleeren variieren. Diese niedrigste 
Temperatur kann vom Betreiber der GH2-Transporteinheit genannt werden. Die Versorgungsanlage muss auf 
diese niedrigste Temperatur ausgelegt sein, oder eine entsprechende Temperaturabsicherung enthalten: 
 
o Automatische Abschaltung bei zu niedriger Temperatur 

               oder 
o Absicherung auf eine Massestrom/Druckrampe/Entnahmerate durch die Versorgungsanlage, die eine 

Unterschreitung der Temperatur verhindert 
 

- Sollte ein Sicherheitsventil in der Versorgungsanlage verbaut sein, das durch den Massestrom aus der GH2-
Transporteinheit beeinflusst wird, sollte der Massestrom zur Versorgungsanlage begrenzt werden.  

- Eine Möglichkeit zum Anschluss des Potenzialausgleichs sollte vorhanden sein (z. B. Erdungstrommel an der 
GH2-Tranpsorteinheit). 

- Die Versorgungsanlage ist mit einer Abblaseleitung (siehe auch IGV-TL-04B-REV0 Gefahrloses Ableiten von 
Gasen) ausgestattet, die zum Spülen und Druckentlasten der Verbindung geeignet ist. 
 

Folgende Kennzeichnungen an dem Anschlusspunkt sind empfohlen: 
 

- Kennzeichnung über den zulässigen Arbeitsdruck der GH2-Transporteinheit (Beispiel: „Für 380 bar Befüllung 
geeignet“) 

- Kurzbedienungsanleitung für den Fahrer und Anbringung eines Rohrleitungs- und Instrumentendiagramms 
(R&I). Bei einer Bedienung über ein HMI (Human Machine Interface) kann dies entfallen; die Ventile müssen 
entsprechend gekennzeichnet sein 

- Kennzeichnung mit GHS-Symbolen (Global Harmonsiertes System) 
- Produktname (Wasserstoff) 
- Kennzeichnung, wo der Potenzialausgleich angeschlossen werden soll 

 
Für die Auslegung der Ex-Zonen wird hier verwiesen auf die DGUV 113-01 mit Beispielsammlung 

 
 

5.2. Zusätzliche Ausrüstung für Trailerwechselstationen 
 

- Es wird empfohlen, das Emergency-Stop-Valve der GH2-Transporteinheit an das Emergency-Stop-System der 
Versorgungsanlage anzuschließen. Bei pneumatischen Ventilen sollte die GH2-Transporteinheit dafür an das 
Steuerluftsystem der Versorgungsanlage angeschlossen werden.  
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- Bei Trailerwechselstationen kann eine zusätzliche Leckageüberwachung installiert werden.  
Beispiele: Flammendetektor, H2-Leckagesensor, Ultraschalldetektor, Kamera. 

 
Für HRS (Hydrogen Refueling Station) siehe auch EIGA Technical Bulletin TB51 „Hydrogen Interface for Trailer to 
Hydrogen Refueling Station“. 

 
 

5.3. Belieferung „Eigenanlage“ 
 
Bei einer „Eigenanlage“ erfolgt das Design der Versorgungsanlage und die Belieferung durch dasselbe Unter-
nehmen. 
 
In diesem Fall ist davon auszugehen, 
 
- dass die Schnittstelle zwischen der Versorgungsanlage und der GH2-Tranporteinheit abgestimmt ist und bereits 

durch eine Sicherheitsbetrachtung durch das Unternehmen durchgeführt wurde.  
- dass der Betreiber/Arbeitgeber (BetrSichV) der Anlage über seine Pflichten als Betreiber unterrichtet wurde. 
- dass das Unternehmen Kenntnis von der erfolgreichen Prüfung vor Inbetriebnahme gemäß BetrSichV der 

Anlage hat. 
- dass die Prüfintervalle, die durchgeführten Prüfungen und die Wirksamkeit der daraus resultierenden Maß-

nahmen dem Unternehmen bekannt sind. 
- dass der Zustand der Anlage und Sicherheitseinrichtungen regelmäßig durch das Unternehmen bewertet 

werden. In diesem Fall kann eine generelle Freigabe der Versorgungsanlage und der GH2-Transporteinheit für 
die Eignung dieser Schnittstelle entfallen. Sollte dies nicht gewährleistet sein, sollte die Anlage wie eine 
„Fremdanlage“ (siehe 5.4) behandelt werden. 

 
 
5.4. Belieferung „Fremdanlagen“ 

 
5.4.1. Besondere Vorkehrungen 

 
Bei einer „Fremdanlage“ ist eine beidseitige Kommunikation notwendig. 
Der Betreiber/Arbeitgeber der Versorgungsanlage hat die Verantwortung für die Sicherheit seiner Anlage auch bei 
angeschlossener GH2-Transporteinheit zu gewährleisten. 
 
Der Betreiber der GH2-Transporteinheit hat parallel dazu die Pflicht, sicherzustellen, dass die GH2-Transporteinheit 
nicht durch den Anschluss an die Versorgungsanlage beeinträchtigt wird und die Sicherheit der Fahrer/Bediener der 
GH2-Transporteinheit durch den Anschluss an die Versorgungsanlage weiterhin gewährleistet ist.  

 
 

5.4.2. Generelle Freigabe der GH2-Transporteinheit durch den Betreiber der Versorgungsanlage 
 

Vor der ersten Entnahme aus einer GH2-Transporteinheit überprüft der Betreiber der Versorgungsanlage die GH2-
Transporteinheit und die dazugehörige Dokumentation auf folgende Punkte: 
 
- Die GH2-Transporteinheit wird anhand der Herstellernummer identifiziert. 

Hinweis: Bei der Befüllung wird die GH2-Transporteinheit ggf. mit dem Nummernschild bzw. einer firmeninternen 
Nummer identifiziert. Der Betreiber der GH2-Tranpsorteinheit stellt sicher, dass eine entsprechende 
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Kommunikation an die Füllanlage erfolgt, sollte sich die Zuordnung der GH2-Tranporteinheit zu dem 
Nummernschild ändern. 

- Die technische Kompatibilität der GH2-Transporteinheit mit der Versorgungsanlage wird durch eine Sicherheits-
betrachtung der Schnittstelle sichergestellt (z. B. Schnittstellen HazOp, Anschlüsse und Druckstufe geeignet für 
Entnahme). 

- Die Versorgungsanlage ist für die Temperaturen geeignet, die sich bei der Abgabe aus der GH2-Transportein-
heit entwickeln können.  

- Eine gültige „Bescheinigung über Prüfung eines Tankes zur Beförderung gefährlicher Güter der Klasse 2 nach 
ADR/GGVSEB Nr. 2010/35/EU“ ist vorhanden.  

- Die ADR-Zulassungsbescheinigung ist vorhanden und gültig (Verladerpflicht gemäß ADR). Achtung: Bei 
MEGC gilt ADR-Zulassungsbescheinigung nur für das Chassis!  

- Bestätigung des Betreibers der GH2-Transporteinheit, welche der o. g. Sicherheitseinrichtungen am Fahrzeug 
verbaut sind. 

- Die möglichen Austrittsstellen an der GH2-Transporteinheit werden mit dem Explosionsschutzdokument durch 
den Betreiber/Arbeitgeber der Versorgungsanlage abgeglichen. 

- Es wird geprüft, ob die GH2-Transporteinheit zu dem Brandschutzkonzept passt. 
- Es erfolgt eine Absprache, ob Steuerluft bei der Versorgungsanlage benötigt wird/vorhanden ist und ob diese 

ggf. in ein Emergency-Stop-System des Betreibers der Versorgungsanlage eingebunden wird. 
- Die folgenden technischen Spezifikationen der GH2-Transportheit sollten abgefragt und auf Eignung für sichere 

Entnahme überprüft werden: 
 

o Typ/Material der Behälter 
o Arbeitsdruck 
o Mögliche Entnahmedrücke (bei installiertem druckreduziertem Abgang) 
o Gesamtvolumen  

 
Der Betreiber der GH2-Transporteinheit ist verantwortlich, etwaige Änderungen zu den o. g. ausgetauschten 
Informationen rechtzeitig dem Betreiber der Versorgungsanlage mitzuteilen. 

 
 

5.4.3. Generelle Freigabe der Versorgungsanlage durch den Betreiber der GH2-Transporteinheit  
 
Vor der ersten Belieferung prüft der Betreiber der GH2-Transporteinheit: 
 
- Liegt eine gültige Prüfung vor Inbetriebnahme (PvI) durch eine ZÜS gemäß BetrSichV für die 

Versorgungsanlage vor? 
- Sollte die Prüfung vor Inbetriebnahme älter als 10 Jahre sein, muss eine aktuelle Anlagenprüfung einer ZÜS 

vorliegen. 
- Zusätzlich lässt sich der Betreiber der GH2-Transporteinheit folgendes von dem Betreiber der 

Versorgungsanlage bestätigen: 
 
o die Anlage ist für H2 geeignet, 
o die Versorgungsanlage ist für den jeweiligen Arbeitsdruck der GH2-Transporteinheit bei 65 °C oder dem 

Druck entsprechend dem druckreduzierten Abgang an der GH2-Transporteinheit geeignet, 
o die Versorgungsanlage ist für die Temperaturen geeignet, die bei der Belieferung entstehen können, 
o eine Rückströmung über den Arbeitsdruck der GH2-Transporteinheit bei 65 °C hinaus wird durch die 

Versorgungsanlage sicher verhindert. 
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5.5. Vorbereitung der Entnahme 
 

Der Fahrer der GH2-Transporteinheit oder die für den Anschluss verantwortliche Person ist für die sichere Entnahme 
zuständig. Die Abläufe sind entsprechend Schulungen, Arbeitsanweisung/Fahrerhandbuch und örtlicher 
Anweisungen durchzuführen. 
 
Diese Anweisungen müssen alle sicherheitsrelevanten Aspekte (u.a. optische Prüfung des H2-Schlauchs, Prüfung 
Dichtheit nach Anschluss, Verhalten bei Leckage, etc.) enthalten. 

 
 

5.6. Während der Entnahme 
 

Die Druckrampe der Entleerung muss so begrenzt sein, dass die maximale Entnahmerate der GH2-Transporteinheit 
(wenn vorhanden) nicht überschritten und die dabei auftretenden Temperaturen des abgegebenen H2 nicht unter die 
Mindestauslegungstemperarturen der Versorgungsanlage fallen.  
Die Begrenzung der Druckrampe kann entweder organisatorisch oder technisch erfolgen. 

 
 

5.7. Besondere Vorkehrungen bei Trailerwechselstationen 
 

Bei einer Trailerwechselstation steht die GH2-Transporteinheit längere Zeit ohne Fahrer/Bediener bei der Versor-
gungsanlage. Daraus ergeben sich zusätzliche Vorkehrungen: 
 
- Der Betreiber der Versorgungsanlage muss sicherstellen, dass er die Funktion der GH2-Transporteinheit und 

alle Gefahren, die davon ausgehen, versteht. Hier kann u. a. eine Schulung durch den Betreiber der GH2-
Transporteinheit erfolgen. 

- Eine Notfallrufnummer mit einer 24/7-Bereitschaft bei dem Betreiber der GH2-Transporteinheit muss deutlich 
sichtbar angebracht sein.   

- Sollte die Gefahr bestehen, dass die zulässigen Temperaturen von GH2-Transporteinheit und der 
Versorgungsanlage bei der Abgabe unterschritten werden, müssen Sicherheitsmaßnahmen dagegen ergriffen 
werden. Zum Beispiel kann der Massestrom / die Entnahmerate begrenzt oder eine Sicherheitseinrichtung zur 
Temperaturüberwachung installiert sein. 

- Der Betreiber der GH2-Transporteinheit muss sicherstellen, dass die maximale Entnahmerate der GH2-Trans-
porteinheit nicht überschritten wird. In diesem Fall muss die maximale Entnahmerate von dem Betreiber der 
GH2-Transporteinheit an den Betreiber der Versorgungsanlage kommuniziert werden. 
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Anhang 1: Schematische Darstellung 
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Anhang 2: Datenblatt GH2-Transporteinheit 
 

 

Identifikation 

 

Herstellernummer  

Kennzeichen  

Fahrzeugidentifikationsnummer  

 

Technische Spezifikation 

 

Arbeitsdruck bei 15 °C [bar Überdruck]  

Gesamtvolumen [m³]  

Auslegungstemperatur max. [°C]  

Typ und Hersteller Behälter  

Volumen Einzelbehälter [Liter]  

Vorhandene Anschlüsse  

Angabe, wie das Emergency-Stop-Valve durch das 

Emergency-Stop-System gesteuert wird. 

 

Beschreibung der verbauten Sicherheitseinrichtungen 

(Mindestanforderungen gemäß IGV-TL-02H2 beachten) 

 

 

Mögliche Austrittsstellen  

 

Beschreibung der Ex-Zonen und der Position der 

Abblaseleitung (ggf. Skizze als Anhang)  

 

Angabe, ob TPRD verbaut sind und wo deren 

Austrittsstellen positioniert sind 

 

 

Kontakt 

 

Notfallrufnummer 24/7  

Hauptansprechpartner GH2-Transporteinheit  

 

 


